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Am Le«BmtmW derL« dmer Ko«sm«r.
Der Ententemilitarismus.

Paris , 16. Dez . Havas . Der „Matin " kommt aus die
Londoner Konferenz zurück und sagt , daß die Dringlichkeit einer
gemeinsamen Politik in der Türkei anerkannt wurde . Berthelot
teilte seinem Kollegen «m Kriegsamt die Meinung der sran-
Mschen Regierung mit , indem er bestimmte Dokumente über¬
gab . Er wird Ende dieser Woche in dieser Angelegenheit nach
London zurückkehren . Bezüglich eines interalliierten Gen.erak-
stabrs sagt der Matin " , daß noch die Frage der Organisation
«nd der Truppenbcstände zu prüfen ist. Die beiden Komman¬
danten haben sich über den Organisationsplan für die Friedens¬
zeit ausgesprochen . Man sieht das Bestehen eines Gene¬
ralissimus der französischen Armee vor , als welcher Marschall
Dupont in Frage kommt , der dem Bmehl des interalliierten
Rates , dessen Borsitz Marschall Fach habe , zur Verfügung stehe.
Der „Matin " , bestätigt , dah für den Augenblick keineswegs von
einem militärischen Bündnis mit Belgien und Italien die
Rede ist.

Die sronzösische Presse zur Londoner Konferenz.
Paris , 16 . Dez . Jacaues Bainville schreibt in der „Action

Fran <aise " : Trotz der vollständigen Veränderung der Lage er¬
innert die Reise Clemenceaus nach London an die historische
Rundreise eines anderen ebrwürdigen Greises . Als Thiers die
Hauptstädte besuchte, um Allianzen für das bestegte Frankreich zu
finden , suchte er ein Europa und fand es nicht . Für das steg¬
reiche ( ? ) Frankreich , das gestern von 20 Alliierten umgeben
van ist Clemenceau nunmehr seinerseits e' n Europa suchen ge¬
gangen an Stelle eines Völkerbundes . Er scheini rllcht mehr
gesunden zu haben , als Thiers , Es hat den Anschein , daß in
London sich ein Einverständnis zwischen Frankreich , England
und Amerika auf Kosten des 4. Assozisrs ( Italien ) vollzogen
habe . Indem man der italienischen nationalen Bewegung ent¬
gegengearbeitet hat , bat man gegenteilige Kräfte entw 'ck' lt »nd
Italien schickt sich an , den Weg zu beschreiten , den seine Ent¬
täuschung ihm geöffnet bat.

Paris , 16. Dez . Die Pariser Morgenpresse setzt ihre Be¬
trachtungen über das Ergebnis der Resse Clemenceaus nach
London kort. Pertinax sagt im . Echo de Paris " , 2 Aenderungen
seien sicher gestellt . 1. die interalliierte Militäraktion , deren
Präsident Marschall Fach sein werde , werde aufrechterb - ltcn.
Sie habe zur Aufgabe , die Arbeiten der verschiedenen Militär-
kammisflonen , die in Deutschland tätig seien , zu überwachen 2.
sei es wahrscheinlich daß England annehmen werde mit Frank¬
reich einen Garantievertrag zu zeichnen . Hinsichtlich der allge¬
meinen Fragen sagt Pertinar , man glaube , dah die Amerikaner
dennoch nach kürzerer oder längerer Frist ratifizieren werden.
Aus dieser Sachlage habe man die erforderlicken Folgerungen
gezogen , 1. dadurch , dah man den englisch -franzIflschen Garantie-
Vertrag noch nicht revidieren Null um ihn unabhängig vom Völ¬
kerbund zu machen : 2. dadurch , dah man das adriatische Pro¬
blem vertagen wird : 3. dadurch , dah man die Prüfung des rus¬
sischen Problems auf das kommende Frühjahr verschiebt und 4.
dadurch , daß man das Problem der Meerengen mit dem der
asiatischen Türkei und Konstantinopels ebenfalls aufschwbt.

Zur Wm«Lage.
Verhandlungen zwischen den Alliierten

«nd den deutschen SchiffahrtssachversMndigen.
Paris , 17. Dez . Die Zusammenkunft der alliierten und der

deutschen Sachverständigen , die die Frage der Kompensationen
für d ' e bei Scapa Flow versenkten Schiffe prüfen sollen , dauerte
drei Stunden . Heute treten die Schiffahrtssachverständigen zu¬
sammen.

Sin Schauspiel für die Pariser.
Paris , 16. Dez. Die neue deutsche Delegation zur Be¬

stückung der Wiedergutmachungsangelegenhelt für die Versen¬
kung der deutschen Flotte in Scapa Flow ist heute morgen
6.10 Uhr mit dem Kölner Erpreß in Paris eina -chrissen D ' e
Delegierten begaben sich vom Gare du Nord zu Fuß nach dem
b-oulevart, , von wo sie mittelst Taxametern nach dem deutschen
Bureau in Paris begaben . Es war ein Ordnungsdienst ein¬
gerichtet worden . Die Menge betrachtete die Delegierten neu-
Pcrig , enthielt sich aber jeder Kundgebung.

Französische Haßprodnktio » .
Lille , 17. Dez . (Havas .) Bei der Entladung von Eisen¬

bahnwagen , die aus Deutschland gekommen waren , wurde e'ne
Höllenmaschine entdeckt, die so eingestellt war , daß sie im Ver¬

laufe des Abladens explodieren sollte. Die Militärbehörde hat
eine Untersuchung eingeteitet . — Die Höllenmaschine dürste
wohl in Frankreich hereingckommen sein , um ja die Leiden¬
schaften des Volkes nicht einschlafen zu lasten.

Ein writzer Rabe.
Berlin , 17. Dez. Im Herrenhaus spracht gestern Abend

der Beauftragte der französischen Intellektuellen , Colin , von den
völkeroersöhnenden Bestrebungen in seinem Lande . — Bis
jetzt hat man davon noch nickts bemerkt.

Die Alliierten sind mit der deutsch rn Antwort
zufrieden.

Paris , 16 . Dez . Der Oberste Rat der Alliierten versam¬
melte sich unter dem Vorsitz Clemenceaus heute morgen in besten
Wohnung in der Rue Franclin . Der Rat prüfte zuerst die
deutsche Antwort aus die Note der Alliierten vom vorigen Mon¬
tag . Es wurde beschlossen, daß eine Konferenz zwischen den
alliierten und deutschen Experten heute Dienstag nachmit 'ag
stattfinden soll, um den Teil der Note zu erörtern , der sich auf
die zufolge der Versenkung der Flotte in Scapa Flow geforderte
Wiedergutmachung bez ' eht . Frankreich wird in dieser Kommis¬
sion durch Admiral Levafseur vertreten sein . Gewisse Teile der
deutschen Antwort wurden zur Prüfung an d' e juristische Kom¬
mission überwiesen . Die Vertrer der Alliierten baden insgesamt
den versöhnlichen Ton der deutschen Note gebilligt . Eine Ant-
wort darauf w ' rd vorbereitet und der deutschen Delegation gegen
Ende dieser Wocke übergeben werden . Der Rat prüfte darauf
eine durch die österreichische Delegation auf " eworf -ne Frage,
die sich auf Vorarlberg  bezieht , das wünschen soll ( I ) , aus
dem österreichischen Staatsverband auszuscheiden.

Reue Schritte des Papstes
für die deutschen Kriegsgefangenen.

Berlin , 17. Dez. Wie der ..Berliner Lolalanzeigcr " be
richtet , gelangte laut „Kölnischer Dolkszeituug " eine Mitteilung
des Staatsleiretörs Casparri hierher , dah der Papst erneute
Schritte unternommen habe , um bei der französischen Negierung
die Freilassung der Gegangenen zu erwirken.

Ein englisches Urteil über die unmenschliche
Behandlung unserer Kriegsgefangenen

in Frankreich.
Berlin , 16 . Dez . Der . Manchester Guardian " vom 11. 12.

veröffentlicht folgenden , der Nedait ' on aus Nordsrankre '.ch ein¬
gesandten Brief : Das französische Volk fängt an , seine Meinung
zu der Frage der verlängerten Zurückhaltung der deutschen
Kriegsgefangenen zum Ausdruck zu bringen . Ich arbeite seit
mehreren Monaten in den verwüsteten Gebieten und kann ver¬
sichern, daß der Geist der Gerechtigkeit und des fair piay bei
der hiesigen Bevölkerung lebendig ist, was dazu führt , daß sie
offen das Verhalten der militärischen Behörden und der Regie¬
rung gegenüber den Gefangenen verurteilt . Eine Messe von
unserer Niederlassung entfernt befindet sich ein großes D ' sz'plin-
lager für Gefangene . Die Leute werden dorthin versch'ckt als
Strafe für Fluchtversuche oder andere Vergehen . Die Bchanl-
lmrg , die diesen Leuten widerfährt , ist scharf bis zum äußersten.
Sie haben keine Decken, keine Schuhe mit Ausnahme von Holz,
schuhen für Arbeiten im Freien , die aber im Gefängnis nicht ge¬
tragen werden dürfen und sür nichts werden sie zu Brot »nv
Wasser verurteilt und mit warmem Essen nur jeden vierten Tag
gespeist , während dieselbe schwere Arbeit von ihnen wie von
den anderen erwartet wird . Ich weiß , daß vor ein ' gen Tagen
'3 dieser Leute in unterirdischen , nicht aus . -elegten Gängen ar¬
beiteten , die sehr feucht sind. Von einem Augenzeugen wurde
mir erzählt , daß den Gefangenen , die in einem Negenturm ar
beiten mußten , verboten wurde , ihre Mäntel anzuz ' ehen . Die
französischen Soldaten , die die Aufsicht haben , verhehlen n ' cht,
was sie von ihrer Tätigkeit halten . Ich wünsche , daß die Öf¬
fentlichkeit in England dies erfährt , weil ich überzeugt bin , daß
diese Disziplinlager die letzten sein werden , die von ihren Be¬
wohnern geräumt werden und es sich für alle alliierten Mächte
gehört . Gerechtigkeit und Vernunft in dieser Angelegenheit zu
verlangen . Genehmigen Sie usw . Frankreich , den 5. 12 . 19.
Rosen.

Deutsch -Oestveich unter französischer Machtsphsirr.
W 'en , 16. Dez . Anknüpsemd an die Aeußerung eines

hiesigen Ententediplomaten , daß Deutsch -Oesterreich in die fran¬
zösische Machtspäre eingegliedert werden soll, schreibt das „Neue
Wiener Tagblatt " : Wir haben nicht das Neckt , empfindlich
zu sein und wollen möglichst auch das schlimme Wort „Einfluß"
fchon hinunterwürgen . Doch müßte das nur den Sinn haben,

daß Frankreich sich für Deutsch -Oesterreich verantwortlich glaubt,
weil unser Staat auf ganz besondere Wünsch« und Absichten
Frankre .chs zugrschnitten ist. Die Lebenszwecke , die nicht die
unseren sind, müßten aber unter allen Umständen ausgeschaltet
bleiben . Deutsch -Oesterreich braucht und wünscht die Her¬
stellung besonderer Handels - und Verkehrsbeziehungen zu den
Nachfolgerstaaken . Es kann sich aber nickt als Teilglicd einer
solchen Kombination verwenden lassen . Wir würden von nie¬
mandem verstanden werten , wenn wir dem Volke , das mit uns
vereint durch mehr als vier Jahre überaus rühmlich gekämpft
hat und mit dem wir durch kulturelle Gemeinschaft und natio¬
nales Empfinken verbunden sind, untreu werden sollten . Das
gleiche gilt von den Phantastereien , die den Anschluß an Süd-
deutsckland nur mit dem geheim oder offen zugege ^enen W " " !ch
betreiben , daß durch die Schaffung eines übermächtigen SLd-
deuftchlands dis deutsche Einheit zerrüttet würde . Den Rhein¬
bund an der Donau müssen wir ablehnen . Das sei mit Be¬
scheidenheit , die unsere Schwäche zeigt , aber auch mit Freimut
ausgesprochen , der M ' ßn- rllimdniNen Vorbeugen ' oll.

Ei « Wirtscha,tsbündnis zwischen Oestreich,
Slidslavien und der Tschechoslowakei?

Prag , 17. Dez. Zu der Meldung der „Genre Central " über
ein Wirtschaftsbündnis zwiscken der Tschecho-Slovakei , Oester¬
reich und Südslavien erkühlt das „Prager Tageblatt " : In
Prag traf eine südslavische Delegation unter Führung des
Ministers Krrtan ein . Die Delegierten werden während der
Anwesenheit Dr . Renners in Prag bleiben

Prag , 17. Dez . Wie die „Tribuna " erführt , wird Minister
Bcnesch den Besuch Dr . Nenners in der ersten Woche des
Januar erwidern Anknüpkend an den Bess'.A Dr . Ren " er er¬
klärt die „Tribuna ", daß es sich um keinen Druck der Entente
auf die tschechische Negierung handele , sondern daß Minimer
Benesck einkach zu jener Po ' itik gegen Oesterreich gelangen wolle,
daß die Tscheckoslovakei mit der österreichischen Republik in
best 'M Verhältnis leben wolle , wie es den t ' ckcchiscken Interessen
entspreche . Das Blatt schließt : Es handelt sich um unter Ab¬
satzgebiet , um unseren Handel und unsere Industrie . Wir er¬
achten es deshalb als notwendig , daß neben den Vertretern der
Regierung Vertreter der Vokksmirtckaft gebärt werden.

Erfolge der Bolschewisten in SüLrrrtzlaud.
London , 17. Dez . (Neutcrj . Der Heeresbericht d« s Kriegs¬

amts über Südrvßland bestätigt die Einuabme von Charkow,
Poltawa und Bercmitsckew durch die Bolschewisten . Die auf
5000 Mann zusammengcschmolzenen Streitlräfte ' etliuras be¬
finden sich südwestlich von Sckütomir . Petljura sti nach Polen
entnommen.

Churchills Befürchtungen bezüglich Rußlands.
London, 16. Dez. Das llntcrbaus n.ckm gestern das

Armsebndget an , dag die 5mhe von 406 Millionen Vtund
Sterling au.kwsist. W-instow Chur -̂ ill erklärte , daß das Budget
für das nä^ llx Finanzjahr nickt den vierten Teil dieser
Summe erregen wor^s. Er spr"<k> d"nn von der russik̂ en
Frage und erklärte , daß die gegenüber Rußland angenommenen -
Richtlinien das Er ""bnis der ^ cfckküsse des Obersten Rats
seien. Die Bolickewisten säb-en kick dieses Jahr von Kalssckak
und Denikin an 'aehalten ^ enn die Truppen dicker beiden
Führer aufgericl «n seien, bekämen die Bolsckewisten alle Kräfte
srei, um die baltsscken Staaten , Po ' en und Finnland nieder-
znwer' en, durch Persien an die Grenze vorzudrinoen und ganz
Asien in Anordnung zu brineen . Wenn dieker Tag k->m^-t.
Winston Curckill. warben wir uns Reckensckakt abacten dar " ' .
daß wir ni^ t für Koltfckak „ ick Denikin gekäv" sst baden . >on-
dcrn dieser für uns . — Man sieht ganz deutlich die englische
Furckt wegen der Vedra^ung Iich -' ens.

„Solidarität " zwischen Japan und der Entente
bezüglich Rußlands.

London , 16. Dez . Man aus japanischer Quell e. ,da ß
trotz der veränderten Lage in R " k' lsnd Ianan keineswegscie
Absicht habe , die Truppen aus Sibirien und von den trans¬
sibirischen Linien zurüäzuziehen . Man ist befriedigt über die
Anwesenheit des japanischen Botschafters bei den Londoner
Konferenzen , denn dicke Tatsache zeigt deutlich die vorcharckene
Solidarität zmis ' en Japan und den Alliierten . Was Rußland
betri ' ft , so stimmen die Ansichten Japans vollkommen überein
mit der allg -meinen Auffassung , obwohl Japan dis Lage aus
mancherlei Gründen von seinem be 'ondcren Standpunkt aus
betrachten wird , wird es keine Richtlinien annehmen , ohne sich
mit den Alliierten zu verständigen.

Ms England Unruhen unterdrückt.
Amsterdam , 17. Dez . Der „Telegraas ' meldet aus London,

daß die Veröffentlichung des amtlichen Berichts über die Iln-
ru .en in Amritsar (Indien ), wobei General Dxer aus eine
Menge von siOllO unbewaffneten 4Lingeboren .cn Schnellfeuer er¬
öffnen ließ mit dem Erfolg , daß 45Ü Personen getötet und drei»



Amtliche Bekanntmachungen.
Verfügung des Arbcitsministerlums über

Vrennyolz.

Dom 6. T̂ czember 1819.
' Kri 'nd 1er F8 12 lis 18 der Verordnung des Bundes-

r .. er die Enicktüug von Pkeivprüfunasstellen und die Ver-
' ronngsregclung vom 28. Srpr . /I . Noveiubcr 1918 (NEVl.
l̂ . «>07. 723> in der Fassung der Verordnung vom 6. Juli 1816
«RGBl , Te 6731 wird im Einvernehmen Mil den Ministerien
Z; s Innern und der Finanzen verfügt:

8 1. Die nack siebenden Vorjckrnten beziehen sich
, ) ns das im Forstbetrieb gewonnene oberirdische Drenn-

atz m.it einem Durchmesser von mehr als 7 cm (Derb¬
holz »:

b) au> das im Gewerbebetrieb sich ergebende Abfollholz,
ein' chliesii'ch Bi'ndelholz;

c ) auf den Verkauf von Reisig (8 8 ) und Stockbolz.
Die endgültige Ent >'-eiduna darüber, , ob Holz unter dis

Vorichrntcn des Fla bis e fällt , siebt in eGen Füllen dein
Lanb ' "l>rl--' nsio^ a'mt lLanbesbrenn ^o^me^ei zu.

8 L . 1. Die Regelung der Versorgung der Bevölkerung
mit Brennholz ein ' -pst -ß ' ick Reisig und tie ->t dem
Landeshrennstoffamt söandesb '' :nnbn ^ dellei im ?.'>>-" nmenwir-
ken mit den Gemeinden des Landes ob . Vgl . Verfügung des
Rrbeit «ministcriums vom 18. November 1819 (Staaisanzeiger
Nr . 2611.

2. Die Behörden der Verwaltungen des Innern und der
Finanzen und die Gemeindebehörden haben dem Lnndeslrenn-
f.affamt sLandcsbrennhol .zsiellel auf Erfordern Auskunft zu
geben , und ihren Anweisungen o^er Ersuchen zu entsprechen.

8 3 . Dem Landeshrennstoffamt (Landesbrennhafzstelle)
liegt ob:

a ) Feststellung des Landesbedarss und des Bedarfs der ein¬
zelnen Gemeinden an Brennholz für das Versorgungs-
jahr:

>' 1 .Heranziehung des erforderlichen Brennholzes cinsibliesz-
lick Reisig und Stockbolz ans den Staats -, Körrerf ^ afts
und Privatwaldnngen . Erfassung des in Gewerbebetrie¬
ben sich ergebenden Ahfnllhnlzes:

cl Zuwei ' ung des Holzes an di ? Gemeinden
8 1 - 1. Den Gemeinden  liegt ob : Die Regelung der

Versorgung der Verbraucher nach den van dem " andeeckrcnn-
sio' mmt lL " >desbrennholzsielle ) zu erfassenden Vorschriften.

2. Die Gemeinden können das Brennholz (eiiff ^fficßffck
Reisig und Stockbolz » das sie innerhalb des für sie festgefehten
Bedarfs a «<s den Körnertckaffs - oder N - ivatwaldungen ibrer
Markung erbalten und daslenige . welches ihnen von dom
Landeshrennstoffamt (Landssbrennbolzstestel zugcwiestn wird,

a ) ganz oder teilweise solchen Häuptern iiberwei ' en . die sich
verpflichten , das Holz nach den Weisungen der Gemeinde
insbesondere auch hinsichtlich der Preise und der Me » *e,
in der es dem -n ^ elnen Ve ' braueber abgegeben werden
darf , zu verkav ' en

mal soviel verwundet wurden , großes Aufsehen erregt hat . Die
„Westminster Gazette " fragt , was man getagt b kte, wann ein
deutscher Offizier so ausgetreten wäre . Die „Times " schreibt,
man versiebe nicht , d" ß die ' e Tatsache neun Monate gebeim ae-
balten worden sei. Der „Star " spricht von einem entsetzlichen

^eld.
Berlin , 17. Dez. Eine NotteiDnmer Depesche des "Berliner

Loka' anzemers " besagt: Wie englische Blätter zu den Greuel-
toten in Bundiab berichten, hatte Anfangs April die mistende
Menge die Stadt vollständig in der Gewalt . Sie plüPe ' ie
und mordete. Die Nationalbank w" rde belsht und 129 989
W :nd Ste ^ ing geraubt . Zu seinem Vorgehen erff-» -- B
D" e- . er glaube d"ß W» Bor - ebe'' das windle W' ff»l war,
um vmsteres Bli ' t»er^!zSo», verhindern . — Das ist die eng¬
lische Akcn.schlichkeit, die sich ebenso in Irland , wie in Aegpxten
und Indien und überbaum in der ganzen Welt Zeigt.

Dublin 16. Dez. Gestern Macht drana Pölzet und M-fft-ff
in d>" W'ras des .Treewon Journal " und nabm einige Ct "cke
der Retationsmaschine weg. Das „Freeman Ionroop " j>r dag
wich?." ch - l ' lch" mZrlgnds.

Enver Pascha König von Kurdistan.
Berlin , 17. Dez. Nach einer englischen Meldung aus Kon¬

stantinopel ist. wie der „Berliner Lokalanzeiger" meldet, Einer
Pascha zum «Zcnig von Kurdistan oekrcnt worden.

DUndrrksforderunqen der amerikanikchsn
Republikaner.

Amsterdam , 16 . Dez . „Dailv News " melden aus Newvoff.
dost die führendem Republikaner ein sofort ' oes und konkretes
Ahs >- men mit Krostbkitannien für die Ai 'frechtcrha tunq des
Wests "e'-ens kd h. des Ronbfriedens ) fordern . — Wir sehen
also dost sämtl ' cbe Emwürfe der Revublikaner gegen denFffe-
drp.isorlraq Scheingefechte waren , und daß sie ebenfalls bist
Wilson nur auf dst Ansrechterhaltuna des Ronbfriedens be¬
dacht sind.

Eins offiziöse deutsche Stimme zu Kautsky 's
demagogischer Nusleguna des deutschen

Aktenmateials.
istrlin , 16 . Dez . Uever Kautskns ^ strIsfeutl ' chnnaen schreibt

d̂ e ^ Deutsche Alla . Zeitung " u . a . : lieber die Schuldstage am
An -och des Weltkrieges sind in dstsem Jahre außer den öfter»
rc 8 ' -ben und deutschen Veröffeniffchungen auch wichtige Ar-
br en von russischer und französischer Seite über die französiich-
r ' '.-' si' .che M 'litLrkonvent ' on erschienen . Wenn man den Kom¬
mentar K nffskys über die deutschen Dokument ; liest , io gewinnt
man den Eindruck , daß für Herrn Kantsko nur die deutschen
und die österreichischen Dokumente eristieren , aus denen er die
alle ' nia ? Srbuld Deutschlands am Kriegsausbruch festzostellen
s«:cht. Deshalb kann sein Buch allenfalls als recht einseitiger
Kommentar zu den deutschen Akten bezeichnet w -rden : auf dem
Tffel „Wie der Weltkrieg entstand " 5,2t es sicherlich keinen
Anspruch.

Der preuZifchs Innenminister zur inneren Lage.
Lerlzn , 16. Dez . In der heutigen Sitzung der preußischen

Landesversan .mlung ertlärte der Munster des Innern . Heine»
» . a .: Was die äußerste Linke anbelangt , so müssen wir mit

Zumrlässigo Händler , welche bisher schon die Gemeinde
^ einwandfreier Weise versorgt haben , sollen , wenn sie

sich darum bewerben , nicht zurückgcwicsen werden:
b.s auf eigene Rechnung erwerben und mit einem Zuschlag

zu den Erwerbskosien , der . ihren eineneu Aufwendungen
auf die Berühr . Zerkleinerung , Verteilung usw . ent¬
spricht . an iore Einwohner abgehen;

c) ganz oder ieilweist Verbrau -h -.-rvercinigunaen , Darsthens-
kaüenvereii ' en o ' er drrgl . überweisen , die sich verpflich¬
ten . es an ihre Mitglieder und an Nichtmitglieder , deren

.Versorgung ihnen von der Gemeinde übertragen wird,
unter den in bl bezeickneten Bedingungen abzugehen.

8 8. 1. Die Bereit ' stllung von Brennholz erfolgt : '
a ) in den St ^aGwoldiinoen durch die Staatsforstvcrwoltung.

'die das Holz dem Landeshrennstoffamt (Landesbrenn-
vokzftellcl um die nach 8 6 festzusctzenden Preise überläßt:

b ) in den Körperschaft ?- und den fideikoiumissarischen Pri-
- vatwaldungen durch deren Verwaltungen:

c) in den übrigen u' stinatwaldungen durch deren Besitzer nach
Weisung der Gemeinden

2. Für die bärperfchaits und Br !>mt »»alduuocn ordnet das
Laudesbrenusto ' famt lLandesbrcunbolzstellel die Aufbereitung
und B "bcrlgä ' ina bestimmter Brennbo ' zm ' ugen an.

8 6. 1. Das Landeshrennstoffamt (LandesbrennbalzfMel
kann für Brennholz . Reisig . Stockbolz und Abfallholz Nicht-
oder Hö-Pstpreist fesisetzen.
- 2. Können sich Kä »fer und Verkäufer über den Kaufpreis

kür das zugewiefene Hotz u 'P -t einigen , so setzt ein Schieds¬
gericht den Preis endgüstig fest. Ohne Rücksicht cust die end-
gültioe Feststp « ng des Bcber " abmepr "ists bat der Waldbesitzer
das Kosz z-> übergeben , der Käufer das Ho ' z abzunebiucn und
den vorläufig von ihm gebotenen Preis dem Waldbesitzei zu
zabstn.

8 7 . 1. Für die Preisfestsetzung im Fall des 8 6 Zist . 2
wird in jedem Oberamtslstzirk ein Schiedsgeri -bt gebildet , das
ans dem Oberamtsvorstaud oder stinem gesebljchen Etestvcr-
t - etrr . i » ^ t" ttoort de--- ^ tadivorstand oder desien Stellvertre¬
ter , a ^r Vorsipender . einem non der Forstdircltion zu ernen¬
nenden Vertreter der Staatsstrstverwaltung und einem vom
Bezirst -rat , in - t " ttgart vom Gemeinderat , zu wählenden drit¬
ten Mitalled bestebt

2. Zuständig im einzelnen Fall ist das Schiedsgericht des
Begirks , in dem das Kost lagert

8 8. 1. D "r Verkanf von aufbereitetem Brennholz , ein-
Neisia und Szackbos, . Irder Art durch Versteigerung

ist verbn .stn
2. Für Gemeinden oder Verbrauchervereinianngen , die dcr-

artiaes lstolz unter ihren Einwohnern oder Mitgliedern ver¬
steinern westen kann d-z-i Oberamt Winnahmen von dein Verbot
der Ve -sstigerung z» lan »n . wenn Vorstbr getrpfstn ist . daß ein
Molr ^ ös , den die Veigeruna  flsgenüber der bei sreiböndi
gern Wrkauf ZU er "Zartepd >-n Einvestn -K ererbt , in angemes¬
sener Wei «e den Käufern wieder zugut kommt.

Waldbesitzer trifft das Landesbrcnnstosfami (Landesbrcnnbol,.
stestel besondere Bestimmungen . ^

8 S . Die erforderlichen weiteren allgemchnen Anordinnmon
zu 8 3 bis 8 erläßt das Landesbrennsiofjamt (Landcsbre 'nn-
hülzst.elkel.

8 16 . Das Londcsbrenustoffamt lKandesbrenn - olzst-cklel
kann den Vrennholzhändlcrn und den Gewerbetreibenden , in
deren Betrieb sich Abfnllholz ergibt . Austergen bezüglich des ' Ab¬
satzes und der Beförderung ihrer Brennholzvorräte macken und
zur Beberwackung der Einhaltung dieser Auflagen Vorschriften
über den Verkehr mit Brennholz einschließlich des zu Brennstoff
bestimmten Abfallholzes im allgemeine » erfassen.

8 11 - Zur Deckung st?r Verwaltungskosten des Landesbrcnn-
stof ämts lLandesbrennholzstellel wird bei der Zuweisung des
Brennholzes an die Gemeinden 18 3 Buckstabe cl , eine Gebühr
erhoben , die sich nach der Menge des zugewieieren Höstes be-
mißt und deren Betrag für den Raummeter Hclz von dem
Landesbrennsiofsamt (Landesbrennholzstelle ) mit Genehmigung
des Arbeitsmiuistcriums festgesetzt wird . »

8 12. Das Landesbrennstoffamt (Landesbrcnnhoststellel
kann Ausnahmen von den Vorschriften dieser Verfügung zu-,
lassen.

8 13 . 1. Gegen Verfügungen und Entscheidungen der Ge¬
meindebehörden , welche sich auf die unmittelbare Verteilung
des Holzes an die Verbraucher beziehen , ist einmalige Be¬
schwerde an den Bezirksrat zulässig . Gegen andere Verfügun¬
gen und Entscheidungen der Gemeindebehörden , die sich am die
gegenwärtige Verfügung und die hiezu ergangenen Vollzugsvor-
sckrifteu gründen , ist einmalige Beschwerde an das Lande »-
bre -nnstostamt lLandesbrennholzstellel zulässig . Die Ve ' chwer-
den . mästen bei Vermeidung tes Ausschusses binnen einer
Worbe nach Eröffnung der angekocktenen Berst -st' pg entweder
bei der Gemeindebehörde oder bei der für die Entscheidung
zuständigen Behörde schriftlich angebracht werden . Sie haben
keine cw°" Rebbare Wirkung.

2. lieber Beschwerden gegen die Anordnungen und Ent¬
scheidungen des Landesbrennstosfamts (Landesbrennboststellel
entscheidet das Arbeitsministerivm endgültig . Solche Beschwer¬
den sind bei Vermeidung des Ausi -blvffcs binnen einer Wo -be
na -b Eröffnung der angcfo -btenen Verfügung entweder bei der
eröffnenden Behörde , oder bei dem Landesbrennsiofsamt (Lan-
dcsbrennboststellel ober ..beim Arbeitsminisierium anzubringen.
Sie haben keine ausschiebende Wirkung.

8 11. Z 'nvidcrbandlungen aegen die Vorskbrstten dieser Ver¬
fügung werden nach 8 17 der Verordnung des Bvndcsrats vom
28. Sept ./I . Nov . 1918 w ' t Gestgopig big zu g Monaten oder
mit «stellstrafe bis zu 1809 .tt bestraft.

Auf die Straf - und Zwangsmaßnahmen der V -rordnung
über die Erhöbuna des Holzeinstblags usw . vom 29. November-
1919 (RgBl . S . 19281 wird Bezug genommen

8 Io - Eegenw '-' - tiae Verfügung tritt mit dem Tag ihrer
VrGmrdigniig in Krart

Stuttgart , den 6- Dezember 1919
T "r den Arbeiten,inister : (gez.) Keck.

>u» i» a>

de» Möglichkeit revolutionärer Erhebungen in diesem Winter
reck'S' , ober rmr werden ibnen zu bege->nen wisien.

Dre amerikanische Â i ^'odistsnkommision
in Deutschland.

Berlin , 17. Dez. Die Mitglieder der Kommission der ameri-
favifcken Metbgdistcnkirä>e -ür Notbiste und Wiederaufbau ver¬
ließen aestern Abend Berlin , um fick »ach Sa -bsen und dann
ngch Wien zu begehen. Als Gastges-benk wurde dem Noten
Kreuz der eBtrag von 290 999  W "r* übe-rei'stt. der für tuber-
kulö'e Kinder v"rwe>Zdet werden ftn Amerika f^roitet
angeblich die Sammk"ng der Lieizsa -zben ?-"r Deuts^lond
st' "tia fort. — Die Gê dgeî cpke b"ben für uns den febr emp-
siBst ^en Nackgê mack. daß wir für an-orikanisches Geld das
18 -focke aus d>>r Reick«*aNe dran ^ eoen w'"s'e».

AngestellLenftreik in Dochnm.
c' ich'!»,. 1' W? ?ute :z Idbr »rifken

sämtliche Angestestten der großen und mittleren Gef-bäste und
Kaufhäuser der Stadt

Exp ôsionsunalJch.
Wilhelmshaven, 16. D->z Heule "̂ ittag um 2 ilbr entstand

beim Entladen von Granaten im Munitionsdepot Marienstel

wurden . Die Zabi . dcr stobt nock ni-stt sost. Durch die
Gewalt der Gz-plos-on « " »>--» »r«la Dächer ah ->G "ckt und auf
drei Kston-eGr Entfern .na sämtsi-st" Fensterscheiben zer¬
trümmert . Der Materialschaden ist groß.

Ms Stadl lind Land.
Galw, den 17. De-ember 1918.

Das Ergebnis der Wohltiitigkeitsau -führung.
* Wie wir erfahren , belrägt der Reingewinn  der

WoAtäligkeilsveranstaltuna . die unter Leitung von Frau Land¬
gerichtsrat H ölder  zu Gunsten der Erzgebirgskinder stattfand
319 Mark . Auch die zwecke Aufführung fand seiten ? d— ^ -aend
große Beteiligung und begeisterte Aufnahme.

Kriegsbeschädigtenverfammlung.
* Der Bezirksausschuß des Rcichsbundes der Kriegsbeschä¬

digten , 'Kriegsteilnehmer nnd Kriegshinterbliebenen hatte seine
Mitglieder auf letzten Sonntag zu einer Versammlung in die
Brauerei Treiß  eiu " eladen , um zu der Errichtung einer Be-
zirksfürsorgc ' 'elle im Oberamt Calw Stellung zu nehmen . Di«
Mitglieder , Männ ?r und Frauen , hatten der Einladung in über¬
aus zahlreicher Weise Folge geleistet , sodaß der große Ver¬
sammlungssaal und die Nebenräume vollbesetzt waren . Als
Gäste waren erschienen Landtagsabgeordneter Standen-
mever  und Stadtschultbeiß Göhner,  wegen beruflicher Ab¬
haltung hatten fick Dekan Zeller  und Oberamtmann Gös
schriftlich entschuldigt . Der Vorsitzende des Bez 'rksvereinS,
Bernhardt,  gab in seiner Begrüßungsansprache der Freude
über den zahlreichen Besuch Ausdruck und forderte sodann Var
Eintritt in die Tagesordnung die Teilnehmer auf . die gefallenen
Kameraden durch Erheben von den S ' tzen gebührend zu ehren.
Er ging dann sofort auf die Frage der Besetzung der Aemter
der Bezirksfürsorgestelle ein , zu der die Versammlung Stellung
nehmen sollte . Innerhalb der Organisation hatte sich seit Wochen
eine erregte Stimmung geltend gema dl , die dadurch hervor-
gerufen worden war , daß ohne Fühlungnahme mit dem Bezirks¬

verein des Neichsbundes vom hiesigen .Oberamt Rechtsanwalt
Rh ein Wald  als Leiter der zu errichtenden Bezirksfürsorge¬
stelle für Kriegsbeschädigte und Kriegshinterbliebene der dem
Arbelisministcrium angegliederten Hauptfürsorgestelle vorgeschla¬
gen und von dieser bestätigt worden war . Die Bezirksleitung
hatte daher ein Rundschreiben an die Ortsvereine ergehen lasten,
in welchem gegen diese angebliche Beiseitestellung Widerfvmctf
erhoben wurde , obwohl an sich gegen die Person , des Herrn
Nseinwald keine grundsätzlichen Bedenken bestanden . Das Ober¬
amt hatte aber von Seiten des ArbeitLministeriums lediglich von
der Haupifür ' orgestelle die Aufforderung erhalten , geeignete Per¬
sonen des Bezirks als Bczirksleiter ackzugeben und batte daber
unter anderem auch aus Rechtsanwalt Rheinwald hingewieien.
Veranlassung zu einer Fühlungnahme mit der Bezirksleitung des
Rcichsbundes log affo nach Auffassung des Oberamts nicht vor.
Wie nun der Vorsitzende mitzuteilen in der Lage war , haben
die beteiligten Stellen am Samstag in Anwesenheit des Refe¬
renten des Arbeitsministeriums sich über die Angelegenheit aus¬
gesprochen , und der Vorsitzende brachte als Ergebnis dieser Aus¬
sprache zuin Ansdruck , daß lediglich eine Reihe von Mißver¬
ständnissen vorlag , die aber nun beseitigt seien , sodaß man zu
einem alle Teile befriedigenden Ergebnis gekominen sei. Als
Leiter der Bezirksfürsorgfflelle solle demnach im Einverständnis
mit der Bezirksleitung des Reichsbundes Rechtsanwalt Rhein-
wald,  als Geschäftsführer Kriegsbeschädigter Staab - Lie-
benzell be' êllt werden . Die zur Unterstützung der Geschäfts¬
führung nötigen Beiräte  sollen in kurzer Zeit gewählt wer¬
den . Der Vorsitzende betonte schließlich noch, daß einwandfrei-
feststes , daß Rechtsanwalt R ^einwald ohne  jegliches Dazu¬
tun vom Oberamt als Bezirksleiter vorgeschlaqen worden sei.
Die Erklärungen des Vorsitzenden wurden darauf hin von Herrn
Rechtsanwalt Rheinwald  bestätigt . Letzterer wies darauf
bin . daß eben gegen seine Person deshalb Bedenken bestanden
hätten , d . ß er kein Kriegsbeschädigter sei. And außerdem als
ehemaliger Offiziere nicht das richtige Verständnis für die Be¬
dürfnisse der Kriegsbeschädigten habe . In erster Linie sei vom
Obrramt Landtagsabgeordneter Staudenmeyer  vorge¬
schlagen worden . Dieser habe aber wegen Geschäftsüberhäufung
ablehnen muffen . Und so sei er (Rheinwald ) ohne sein Zutun
vorge ' chlagcn und vom Arbeitsmin 'sterium angenommen worden.
Herr Rheinwald betonte aber , daß er das Amt nur übernehme»
könne , wenn er die Ueberzeugung babe daß die KriegsbeM-
digten zu ihm Vertrauen haben Es könne sich hier nicht um
den Gewinn einer gut bezahlten Stellung handeln , denn erstens
w .ffe er gar nicht , ob überhaupt etwas und was bezahlt werde
und zweitens seien die Nebengeschäfte (persönliche Unterredun¬
gen und Auskünfte ) so umfangreich , daß die Gesamtarbeit bet
weitem nicht bezablt werden könne . Der Redner unterstrich
sodann zum Schluß seiner Ausführungen nochmals , daß er die
Stelle nur annehmen werde , wenn er die Ueberzeugung durch die
Haltung der Versammlung gewonnen habe , daß die Organisation
des NeickZbundes hinter ihm stehe. Der Vorsitzende wiederholte
seine Erklärungen , daß gegen die Person des Herrn Rheinwald
von Seiten des Reichsbundes keine Bedenken mehr bestehen nach
Beseitigung der vorgenannten Mißverständnisse . Seiner Ausfor-
dmmg an die Versammlung , sich zu der Frage der Bestellung
des Herrn Rheinwald zu äußern , kamen die Teilnehmer dadurch
nach , daß sie sich einmütig für Herrn Rheinwald als Bezirks«
leiter erklärten . (Schluß folgt .)
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Arüeitsjubilöum.
* Das 25 -jährige Arbeitsjubiläum konnten dieser Tage fol¬

gende 7 Arbeiter und Arbeiterinnen der Firma Christian Lud¬
wig Wagner begehen : Michael Hammann von Calw,
Christian K o b e r von A l l b u r g , Pauline Kost von Calw,
Marie Kusterer von Calw,  Frau Elise Irion von
Hirsau  Frau Marie Kusterer von Altburg  und Frau
Christine Rentschler von Altburg.  Die Arbeitsjubilare
wurden von der Firma mit einem ansehnlichen Geldgeschenk
bedacht.

Ortskrankenkafse Calw.
Nach halbjähriger Pause ist am r -an , den 13. ds . Mts.

der Kaffenausschuß der Allgemeinen OnSkrgnkenkasse Calw zu¬
sammengetreten , um Stellung zu nehmen zu einem von den Ver¬
sicherten schon lange gewünschten Ausbau der Kafsenleistungen.
Zunächst kam das Rechnungsergebnis von 1918 zur Verlesung.
Das hier entrollte Bild war ein wenig günstiges , da infolge der
Grippeepidemie und der durch d ' jahrelange Unterernährung
gesteigerten Krankenzisfer eine erhebliche Vermögensabnahme zu
verzeichnen war . Die Beitragserhöhung im Frühjahr 1919 hat
wieder ausgleichend gewirkt , so daß der derzeitige finanzielle
Zustand der Kasse als ein guter bezeichnet werden darf . Dieser
-Umstand hat dazu beigetragen , den Gedanken der Einführung
der gesamten Familienhilfe der Wirklichkeit näher zu bringen.
Nachdem das Reich ab 1. Oktober ds Fs . mii d-r Gevährcin"
von Wochenhilfe an versicherungsfreie Ehefrauen pp . Versicher¬
ter den ersten Schritt zur obligatorischen Einführung der Fa¬
milienhilfe  getan hat , handelte es sich noch darum , den
Angehörigen Versicherter freie ärztliche und zahnärztliche Be¬
handlung und Versorgung mit Arznei , Verbandstoffen , kleinere
und zum Teil auch größere Heilmittel zuzufübren , ferner bei
Krankenhaus - und Heilanstaltspfleae Beiträne zur Deckung der
Verpflegungskosten und weiter noch Sterbegeld gewähren . Nach
lebhafter Aussprache wurden die festumgrenzten Vorschläge der
Kassenverwaltung , die die Angehörigen der Versicherten in mög¬
lichst weitgehendem Maße in den Genuß der Fürsorge bringen,
angenommen und bestimmt , die Mehrleistungen ab 15 Februar
1920 zur Einführung zu bringen . Der dadurch entstehende be¬
deutende Mehraufwand einschließlich der auf 1. Januar 1920
sowieso zu erwartenden Erhöhung der ärzt . und zahnärztl . Ge¬
bührensätze und der bereits vorgenommenen Erhöhung der Ver¬
pflegungssätze im Bezirksftankenhaus Calw von insgesamt 100
bis 120 000 Mark soll mit der Steigerung der Beiträge von
5 )4 Prozent auf 7 Prozent gedeckt werden . Mit der Einfüh¬
rung der Familienhilfe tst die Ealwer Ortskrankenkasse dem
Beispiele hauvtsästlich größerer Kaffen des Landes gefolgt , die
schon fest mehreren Jahren mit der Gewährung der erwähnten
Mehrleistungen sehr gute Erfahrungen gemacht haben . Die Neu¬
regelung des Gehaltstarifs und der Dienstordnung der Kassen-
angestelltcn hat ebenfalls seine Erledigung gefunden . Die Auf¬
stellung e'ner Kommission zwecks ev. Beteiligung an dem Erwerb

Erholungsheims bildete den Abschluß der Beschlüsse , die
eine tief einschneidende Wirkung in den Krankenkassenbetrieb zur
Folge baben werden.

Neue DeamtensteNerr.
Infolge der Verabschiedung des 6 . Nachtragsctats Zum

Finanzgesetz werden nun auch im „Staatsanzeiaer " die neuen
Stellen im Bereich des Justizministeriums und des Landcs-
finanzamts zur Bewerbung ausgeschrieben . .

Bezugspreis - Erhöhung.
wir sind leider wieder gezwungen , die

Bezugspreise auf das Ealwer Eagblalt ab
1. Januar 1920 wie folgt zu erhöhen:

vierteljährlicher Bezugspreis
in der Stadt Ealw Mk . 4 .50,

vierteljährlicher Bezugspreis
aurch die Post Mir. 5.10,

einschließlich Zustellung.

Verlag äes Lalwer ^ agblalies.

Me Errichtung von Sondergerichten
gegen Schleichhandel und Preistreiberei.

Nach einer Verfügung des Justizministeriums werden nun
in Durchführung der Neichsverordnung vom 27 . November bei
dem Landgericht Stuttgart 2 , bei bei» übrigen Landger .chien
(Ulm , Ravensburg . Ellwangen , Heilb 'wnn , Hall , Tübingen,
Nottweil ) je 1 Wvchergericht errichtet . Der Präsident des Land¬
gerichts bestellt den Vorsitzenden und die übrigen richterlichen
Mitglieder für die Dauer eines Geschäftsjahres . Es sollen mög¬
lichst solche Richter bestimmt werden , die schon bisher in der Be¬
kämpfung des Schle 'chbandels und der Preistreiberei reiche Er¬
fahrungen gesammelt haben . Es sollen , um einer Ueberlastung
der Wuchergerichte vorzubeugen , nur solche Sachen den Wucher¬
gerichten zugewiescn werden , die sich zu einer schleunigen Ab¬
urteilung handeln . Stellt sich dies erst nach Erhebung der öf¬
fentlichen Anklage heraus , so ist der Prozeß an das ordentliche
Gericht zu verweisen.

Ausfuhrverbot für Haushaltungs¬
und Kleidungsgegenstände.

Durch eine Sonderverfügung des Württ . Arbcitsmini-
steriums ist die Ausfuhr von Möbeln , Glas -, Porzellan - und
Steinglltwaren , Nähmaschinen , Haushaltungs -Gegenständen,
Gegenständen des täglichen Bedarfs , landwirtschastlichen Ge¬
brauchsartikeln aller Art , Herden , Eisenwaren , Bekleidungs-
gegenständen , Stoffen , Schuhen und kaufmännischen Geschäfts¬
büchern aus Württemberg ins Ausland mit der Maßgabe ver¬
boten worden , daß Ausnahmebcwilligungen durch den Beauf¬
tragten des ReickskommMars kür Aus - und Einfuhrbewilligun¬

gen in Stuttgart erteilt werden können . Entsprechende Gesuch«
sind bei der Beratungsstelle für Aus - und Einfuhr in Stutt¬
gart , Lindenstraße 1, einzureichen.

Wiirzboch , 16. Dez . Von der Kriegsgefangenschaft sind
znriickgckehrt bllricb Fenchel  vom September 1918 bis Okt.
1918 in amerikanischer Gefangenschaft in Frankreich ; Friedrich
Hölzle,  von Oktober 1918 bis Oktober 1919 in englischer Ge¬
fangenschaft in Frankreich ; Christian Pfromm er,  von Okt.
1918 bis Oktober 1919 in amerikanischer Gefangenschaft in
Frankreich ; Georg Burkhardt,  von August 1916 bis Novbr.
1919 in englischer Gefangenschaft.

Altbulcch . 16. Dez . Aus der Kriegsgcaugenschast sind
zurü.ckzekehrt Jakob Braun,  von August 1918 bis Oktober 1919
in englischer Gefangenschaft in Frankreich ; Karl Holzäpfel,
von November 1918 bis September 1919 in amerikanischer Ge¬
fangenschaft in Frankreich ; Georg Me nt sch , von Sevtember
1918 bis September 1919 in amerikanischer Gefangenschaft in
Frankreich ; David Zeeb,  von Dezember 1918 bis August 1919
in serbischer Gefangenschaft.

SCB . Cannstatt , 16. Dez . Im nahen Hofen wurde i»
der Nacht zum Samstag der Chauffeur Josef Allgvier von
Stuttgart ermordet unterhalb des Ortes im Neckar aufaefunden.
Die Feststellungen des Landespolizciamts haben ergeben , daß
der Ermordete durch einen Schuß in den Nacken schwer ver¬
letzt wurde . Der Tod trat durch Ertrinken ein . Als Täter wurde
der Chauffeur Wilhelm Koch aus Stuttgart festgenommen , der
dem Ermordeten 1409 -tt Bargeld abnahm . Er hat bereits ein
umfassendes Geständnis obaelegt.

SCB . Eßlingen , 16 . Dez . Auch hier wurde durch einstim¬
migen Beschluß einer am Sonntag vormittag im Badischen Gau
abgehaltcnen Versammlung , auf der fast sämtliche Turn - und
S 'w stncreinc von hier , den Fiftaft und Vororten sowG O " r-
türkheim vertreten waren , die Gründung e' nes Verb ' - r
Leibesübungen beschlossen. Zweck und Aufgabe des Verbandes
ist gemeinsames Handeln in Fragen , die der Uebung u . Pflege
der Turnerei und des Volkssports iüenen.

SCB . Eßlingen , 16 . Dez . In der gestrigen außerord n >-
ftchrn Gcneralvers >' mml " nc> der Maschinenfabrik Eß¬
lingen  waren 1254 Aknen mit ebensoviel Stimmen vertreten.
Die Versammlung genehmigte einstimmig die Anträge des Anf-
sichtsrats und Vorstandes , wonach das Grunickavi ' al durch Aus¬
gabe von 6000 Aktien über je 1000 ,F . um 6 M ' llicmen Mark
erhöbt - wird , so daß das Aktienkapital der Gesellschaft nunmehr
12 Millionen Mark beträgt . Auch die Statntenveränd -- » ug
wurde einstimmig angenommen.

SCB . Mergentheim , 16 . Dez . Wie kürzlich in Stuttgart,
so weiften auch hier zwei französische Offizier? . die
in Durchführung des Friedensvertrages Erkundigungen über an¬
geblich zurückgehaltene französische Gefangene cinzoaen . Sie
fanden natürlich auch hier keine Svur von einem zurückqcbftebe¬
nen Franzosen . Die Gräber der 28 hier begrabenen Franzosen
wurden von ihnen besucht . Sie sind in tadello ' em Zustand.

Für die Scbriitl . verantwortlich : Otto Seltmonn,  Ealw.
Druck und Verlag der A . Llschlcigcr ' icken Buchdruckere ». Calw.

Kommunalverband Calw . .

Bekanntmachung betr. Ausgabe
von Auslands -Speck.

Auf Einfuhrzusatzwart -- Mr laufenden Fleis -bkarte können
bei den Metzgern des Bezirks bis einschließlich Montag , den
22. ds Mts.

225 Gramm Auslands-Speck zuM 4.— das Pfund
gerauft werden Der Speck ist auf Trichinen untersucht.

Calw , den 17. Dezember 1919.
Kominunalverband : Oberawim .arv G ü s.

Mdie MWitzeilAnWen derLmLrs
welche durch die anhaltende Teuerung in große finanzielle Bedrängnis

geraten,

bitten um milde Weihnachtsgaben
Dekan Zeller.  Staülpsarrer Schmid.

Calw.

Die Eisbahn
beim OeLänderle ist benützbar.

Eintrittspreise für Kinder 10 für Erwachsene 20
Zur Benützung wird eingeladen.
Den 16. Dezember 1919.

Stadtpslcge : Frey.

Ein junger , schöner

Dachshund
(Rüde ) ' , Jahr oder älter , wird
zu kaufen gejucht

Emil Herion . Pforzheim.
Iahnstr . 5,

oder zu melden bet

Friedrike Herio » , Calw,
Ecke Badstraße.

Ein schönes 10 Monate altes

Zucht-
Rind

verkauft
Witwe Wurster , Zavelstein.

Liebenzell.
Eine erste

Ksldel
/-.» mit Kalb,

sowie eine trächtige, ältere

Kuh
wegen Futtermangel zu verkaufen,
scrucr ein L jühriä.

mi tlerer Schlau»
Echimmclwallach'

sehr verteiltes Tier , ein- u . zivei-
'pänn a gehend
Gebr . Emendörfer , z. Ochsen.

Dorren - Trikothemden

Einlakheniden

iu großer Musw -chl, Lei

VclUi NHucket , vorm. I . -DteuÄse
Vslw « m Markt :: Keriispvrchrv ))).

. ^

Obertzaugfteti.
Verkaufe am nächsten Freitag,

den 19 . d. Mts .,

1 Pferd,
unter zwei die Wahl,

Kohlfuchswallach
mittlerer Stärke , 8 Lahre alt,

Br, » mwal .ac!>
mittlerer Eimke , 4 Fahre alt,
beide gut im Zur.

Zakob Holzäpfel , Bauer.

Wegen Entbehrlichkeit setze ich
eine hornlose, rehfmvige

Wt Ziege
sowie eine schöne

Gönfekachel
und einen größeren

BrmslivMoiSe»
dem Verkauf aus

3 . Adam Burkhardt,
zur Sonne , Hirsau.

Einberg.
Einen 1 - Fahre alten

Leru-
Stier

verkauft
Matth . Nenlschler.

Eine trächtige

jetzt dem Verkauf mm

Nutz - u . Fahr-

Gottlob Dittus,
Unterhaugstett.

Agenbach.
Setze 2 junge, starke

dem Verkauf aus
2ohs . Wurster , Bauer.

Ochsen

Calw.

!
Nach einer Notiz im Latwer Tagdtau vom 15. De r

1919 wird den Hausbesitzern und Mietern zum Schuhe . i
das Einfrieren der Wasserleitungen das Lausenlassen der
Hahnen empfohlen.

Ein derartiges Verfahren
bedeutet Wasser-Berschwendrm .

Wir maclen darauf uujmerl am , daß die miß
Benützung der Wasserleitung »ack den Wasserbezugsledlnqun-
gen der Stadt Calw verboten ist und mit Geldstrafe belegt wird

Die Schutzmannicbast wi 'iT bei ihren näcbtlichen Kontrollen
auf Mißstande dmjer Aep ein tzmonderes Angenmer ' baden und
Uebertretungen , ur An .reine bringen.

Den 16 De ?en .k . r 1919. ^
Stadt . Wasserwcrksverwaltuug : Frey.

Unterhaugstett.
Eine » schönen, starken

KvrM . , Zuo-
l ^ Liier

setzt dem Verkauf aus
Jakob Kusterer.

samt Kalb , unter
2 die Wahl , loivie emen etwa
8 Zentner schweren

Lernstier
hat zu verkaufen

Christian Hanselmann,
Schmieh.

LtmsZ Suter
kür llamen. bliackculeaü.t l-e!Oe,

ÄlzararsZLL ? ,
iecnec leinme^

LIrken - VVssse  r.

2u Ii-iben 0 Otto ' in ' ^ ft :1.

Breitender ;.
Einen mittelstarken

MMM 'H
(auch gnlcr

Ratlensciniur)
hat im Auftrag zu verkau cn

Gottlleb Nenlschler.

A AlmvkrdMlm, CLMdelciWe,
^ Herzbeklemmungen , Augst - und Schwächezustänle 1«

Verlangen Sie kostenfrei aus ührliche Bro 'chiire. O.

SA —, Dr Gebhard ö: Cie ., Berlin vi 30,
Potsdamer Sir . 104a.

r
- ?!

1

. )

'

Ls

k
4

- »



B
Empfehle in großer Auswahl:

Zigarren, Zigaretten, ^abak
ff. ^Lilstte-bsifen, Haar-Oel

Hee, Puääingpulver, Gewürze,
Einleg-Zohlen

Frieärike Pfeiffer , vorstaät.

hMSlikltMgS - ff
Waschmaschinen U "ss°« I

Waschkesfel  "
Wringmaschine«

Fleischhackmaschinen
und Butterfässer

empfiehlt

tie.

aus den ersten deutscken Fabriken
stammend , empkelile ru neck vorteil-
batten Preisen in den msnnigkaciisten
un<t modernsten Huslübkungen, pss end

_ kür Oeverde und ttausbait . -dorrst
etwa 160 Liück. Weitgehende Oaran-

Kostenlose Anleitung . — prel listen stehen ru Diensten.
— öesuck lohnend . —

lor . « oedelse,
Lillelbronn  0 - .̂ i^orb , Ltalion öittelbronn

kl
8 IMIiilkl!.' "

Pfeffer, Piement, Zimmt,
Nelken, Anis, Vanillezucker,

E Natron, Hirschhornsalz,
^ Safran, Backpulver
W §. Bolz, HMdlung. MrreilhenW. N

LiHiMlöklBrechobst
Kauft bis ans weiteres

nerei Probst»Möhringen a. F.

N

Suche zum I . Januar oder später
zuverlä ' siacs

Mödchen
für Kiiche und 5) aus.

Frau D rektor Schmid.
Lederstraße 160.

Fleißiger , williger

/ -Asbnrsche
är 1 . Januar gesucht.

Neue Handelsschule.

^ wsk §,
s k»S!M!
? kÄM

II. klÜMKillliz.
Qelieilet H1K. 1.60 , gebun - ^
den î lk . 2.40, erllSIllich in /-
den hiesigen Lucliliandign . *

Gutes , elelitrischcs

Klavie.
schöner , kleiner Tau , und eine

Spieluhr
mit Geldeinwurf,

billig zu verkauf . <W r >iihreu n r

Kelero Orgel
mit wunderbarem Klang ) Näheres

Pforzheim , Oestl. 56, Laden.

Zu verkaufen einen bereits noch
neuen

GilMiWM
für große Figur sow e ein Paar
gut erhaltene

MilttSrstiefel
Größe 30 , bei

Eotttieb Laich,
Simmozheim , Caliverstraße.

Verkaufe ein Paar fast neue

Schnürstiefel.
Zu crsragen im
Hirsch u. Lamm , Hirsau.

Achims » LlMMNSeiter!
(Fuhrleute, Platzarbeiter, Güter-

schuppenarheiLer» Hausdiener usm.)
Freitag ab nd 3 Uhr im Nebenzimmer ^ er ^ 7: ^ auration vou

Frau Metzger , an der unteren Brücke

öffentliche BersiMNlW
aller in oLe» geNnnten Bernsen beschiistigten Arbeiter.

Kollege Huber -Pforzheim wird, sprechen über:
Wie wahren wir«asere wiriMtiich.Znicreffen?

Es ist Psiicht eines jeden in Betracht kommenden Kollegen in
dieser Versammlung zu erscheinen . Der Einberuser.

" kl

-Diejenigen Zimmermcifter , welche durch Permittlung der Hand¬
werkskammer

Rundholz UW Mn.
sollien die Formular « zur 2,ussiillung sofort bei mir abholen , da
dieselben bis 20 . Dezember an die Handwerkskammer eingeschickt
werden sollen.

Ernst Kirchherr.

Für Rindrr  rmpfehle ich:

Kinder -Schürrcn,
Swrakers

in blau und grau,

warme Lribhöschcn»
in allen Größen.

Paul Räuchle , vorm. I . Strudle,
Valw,  am Markt.

Kropf ! Dicken Hals!
beseitigt Apotheker Raitheihubers

Kropfgeist!
Gleichzeitige Anwendung meines
Kropjpulvers eihöht und be¬
schleunigt die Wirkung
Preis des Pulvers Mk . 3 —
Preis des Kropfgcistes Mk . 4 .80

Porto und Packung extra!
Allein durch

Hofapotheke Hechingen
Hohenz.

ln billigen vis besten

k
k

L

Sorten, roll und jede
.Wocbe iriscb ge¬
brannt t-ms>ii>litt

bestens

L

alle«Mkmeii
Kausen Iniimpi -Uökel -piilr„tüliinjeniiiön"
Ltels staubtreie . praciitvolle

Nübel . 2u baden bei
6g . pkeiiker , Lol.

, Zu verkaufen:

2 gr. Bilder
3 BogelLLifige

mit Vögeln,
l NtzodeliederhatzN.
Näheres durch die Geschäisstelle

des Blattes . »

Zu verkaufen größerer 2sitzigcr

KivdeWitleil
gepolstert und gut erhalten.

Oberpostsekrctär Maier.

kmPksMe
klrkenwasser <vr . Dralle ) , Lren-
nesselwasrer . kaprum . Kau «le
Oulniae , baardaissm , fl lieerseike,
Zahnpasta , kaliklora . OHIorodont,
pcbeco , keine 6 -mlereme , Sommer-
rprossengegenmiltel . puäer . ? ar-
liimerien , brillantinen , ist . Pomaden
barlbinden . - kämme und ' -Wasser.
Krtikei rur Dsgelptlege , Stirn - »nd
bsubennetre .baar - n . 'ieckennadeln.
kaar - und Zakndiirs .e» , kämme

und Spiegel »sw.

F.
sparstimeriegcschäst , beim bahnhst.

MMtznerlnaffeLllM
Stahlfpäne
Krebsfett
Schuh-Creme

zu haben bei

Fr . Pfeiffer . Dorstadt.

Weniq gebrauchter

Füllofe«
für großes Lokal geeignet , zu
verkaufen

L . Wohlleber , Liebenzell.
Gutcrhaltene

(Iohn ' sches System ) preiswert zu
verkaufen

Altburgerstraße 284, p.
Habe einen wachsamen

als Hof - oder Begleithund ge¬
eignet unter jeder Garantie zu
verkaufen

Andreata , Hirsau.

.Ms

i
1
A,

Ostelsheim.

Hschzeits-Einlabun̂ .
Wir beehre » uns , Verwand ' , h De«

ka » !e zu » userer am Samstag , be :i 20 . ^ ezember
ISIS statisiiidenden

Hochzeits - § eier
ln das Gasthaus zum „Rötzle - ln Ostelsheim freund«
liehst cinzuladcii.

Hermann KöniI,
Emma Wünsch.

Kirchgang 12 Uhr.

s
E

N 3 l - § ekuls
Lum Unlerrickl  ln Zellem Lvelge 6er Mslerei
(Aquarellieren , Oelmalen , ^ eiclinen , Perspektive)
.MM Iküeniiskls Xcüüisr unü zckijtbkmllüjl vn.
JulMr klMIS ?, lLUV8 ! M2lLr, ^e6erstr 184

^ Wir empfehlen unseren Mitgliedern

H Eah»eLL l>o»Lens.Milch, TrMn-
? «sich, Tee,Kulm. Schokolade.Kaffee,
° Sallaniaea, Teige», Mandela- »»d
? Mo »e»-EMd>, Baaillezacher, Ei-
» Mer , Bochvoioer, reine Gewürze,
H Ralron,Triedsalr, Liköre  Fl.8M,
2 Grogg- und Punsch-Extrakt,

«nd Nüsse.

;

^ Spar und Consumverein Calw und v
L Umgegend e. G . m. b. H . Telefon 158 . 2

W S

Nuslkillskrumellis
kault man am besten diiekt au » der Werkstatt

k k. Ikenerer,
Iittrllmsnienkllusr uni!tteittenlsieisk^̂
5llit2fiinüruiN8llie. Wkorrbslm,

Hitstadt , nur Oestiiche 58.
OmtausLÜ und Ankauf alter lVlusik-
vvaren, aucli Orammoptione weräei
xegen Oei ^en , Ättiern u s . w.

einZetavsctit.

für aNe Zwecke empfiehlt
Gg . Wackenhuth , Mergaffe.
Auch werden Siebe zur Reparatur angenommen.

Knecht-GrW.
Jüngerer

Bursche
ilr kl . Landwirtschaft für sofoc
der später gesucht.

I . Krebiehl , z. Lamm,
Huchenfeld.

Ssmörasi
empfiehlt

Otto 3ung.

3 -Zimmer-

Wohnung
auf 1. April zu mieten  gesucht.

Von wem sagt die Geschäfts«
stelle des Blattes.

Gut erhol encs

Pianino oder
Flinel

>ans Privathand zu kaufen I
gesucht . Angebote » ' if -r
Nr . 83 an die Gcschasls - ^

eriielen . !
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